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Red Exped des Halleschen Tageblatts

Berlin 23 September
Wenn bereits die Kunde von dem kräftigen Auf

treten des Kaisers bei der Parade zu Wabern freudige
Theilnahme und Genugthuung hervorgerufen hat so ist diese
noch gesteigert worden durch die Gewißheit daß jene an
strengende Thätigkeit dem hohen Herrn durchaus gut be
lominen ist Alle Nachrichten aus Hessen stimmen darin
iiberein daß das Aussehen und das gesammte Austreten
dls Kaisers volles Zeugniß giebt von der wiedergewonnenen
ÄrWgung des Fürsten Jetzt kann es ja ausgesprochen

den daß in der ersten Zeit nach dem Attentate die
größten Besorgnisse gehegt wurden der Kaiser werde nn
z achtet seiner trefflichen Konstitution in seinem hohen Alter

nicht im Stande sein den enormen Blutverlust den er in
Folge der Verwundung bei der Fahrt nach dem Palais
zchabt hatte wieder zu ersetzen

Wie es heißt beabsichtigt man an maßgebender
Stelle das künstige Gehalt der erstinstanzlichen Richter Land
Nd Amtsrichter in seinem Höchstbetrage auf 6000
festzusetzen Auch waltet die Ansicht vor daß die Gehälter
der Oberlandesgerichtsräthe nicht um Vieles höher zu be
messen und der ihnen zu gewährende Mehrbetrag weniger
M Gehalt denn als Rangzulage aufzufassen sei

Die Einführung der Reichsprozeßgesetze in Preußen
Nacht auch eine Umgestaltung der Disziplinargesetze für die
richterlichen und nichtrichterlichen Beamten nothwendig und
es ist demzufolge im preußischen Justizministerium ein

Gesetzentwurf betreffend die Abänderung von Bestimmungen
der Disziplinargesetze ausgearbeitet worden welcher gegen
wärtig den einzelnen Ressortministern zur Kenntnißnahme
und Meinungsäußerung vorliegt und voraussichtlich in der
nächsten Session des Landtages diesen beschäftigen wird
Wie ich höre wird an die Stelle des Obertribunals das
mit dem Inkrafttreten der Reichsprozeßgesetze wegfällt das
Oberlandesgericht zu Berlin als höchstes preußisches Dis
ziplinargericht gesetzt und es soll ein besonderer Senat dieses
neuen Gerichtshofes mit der Erledigung der Disziplinar
sachen sich besassen Als eine Folge dieser Veränderung ist
die weitere Bestimmung des Gesetzentwurfs zu bezeichnen
daß die höchsten richterlichen Beamten also die Präsidenten
der Oberlandesgerichte und eben so die Präsidenten der
höchsten Verwaltungskollegien von den Bestimmungen des
Disziplinargesetzes eximirt sein und überhaupt einem Dis
ziplinarverfahren nicht unterliegen sollen weil diese Beamten
in ihrem Rang dem Präsidenten des Oberlandesgerichts zu
Berlin gleichstehen und deshalb ihre disziplinarische Unter
stellung unter den Disziplinarsenat dieses Gerichtshofes eine
Herabsetzung von ihrer bisherigen Rangstellung involvirt
Es bezeichnet diese Exemtion gegenüber der bisherigen
preußischen Gesetzgebung ein Abgehen von der bisher zur
Geltung gelangten grundsätzlichen Anschauung daß sämmt
liche Beamte richterliche wie nichtrichterliche den für jede
der beiden Kategorien bestehenden Disziplinargesetzen ohne
Ausnahme unterliegen Erst in der neuesten Zeit sind
durch die Reichsgesetzgebung für die Mitglieder des Reichs
gerichts und durch die preußische Gesetzgebung für die Mit
glieder des preußischen Ober Verwaltungsgerichts Ausnahmen
statuirt worden wonach diese Beamten einem Disziplinar
verfahren überhaupt nicht unterliegen Nach dem deutschen
Gerichtsverfassungsgesetze sind die Mitglieder des Reichs
gerichts nur dann zu entlassen oder von ihrem Amte vor
läufig zu entheben wenn sie wegen einer entehrenden Hand
lung zu einer mehr als einjährigen Freiheitsstrafe rechts
kräftig verurtheilt sind resp wenn das Hauptverfahren
wegen eines Verbrechens oder Vergehens gegen sie eröffnet
ist Unter derselben Bedingung sind auch die Mitglieder
des preußischen Oberverwaltungsgerichts zu entlassen resp
von ihrem Amte vorläufig zu entheben und nach demselben
Maßstabe soll nach dem Inkrafttreten der Reichsprozeßgesetze

die Entlassung resp Suspendiruug der Präsidenten der
Oberlandesgerichte und der höchsten Verwaltnngskollegien
erfolgen

Kassel 24 September Die gestern veranstaltete
Illumination war eine glänzende Der Kaiser und die
Kaiserin waren aus Wilhelmshöhe geblieben während der
Kronprinz eine Rundfahrt durch die Stadt machte Heute
findet das zweite Feldmanöver bei Besse und Holzhausen

statt das Wetter ist ungünstig Der Kaiser wird um 12 Uhr
nach Guntershausen fahren um den Truppen vor dem Rück
marsch in ihre Garnisonen seine Zufriedenheit auszusprechen
Die Abreise der Majestäten nach Koblenz erfolgt am Nach
mittag Der Kronprinz wird sich mit den Prinzen des
königlichen Hauses und den fremden Fürstlichkeiten zum
Manöver begeben

Der Kaiser und die Kaiserin der Kronprinz sowie
die Prinzen des königl Hauses und die fremden Fürstlich
keiten sind heute Nachmittag um 3 /z Uhr hier abgereist

Stettin 24 September Bei der heute hier statt
gehabten engeren Wahl wurde Stadtrath Albert Schlu
tow mit einer Majorität von 1268 St zum Reichstags
abgeordneten gewählt

Posen 24 September Post Das Schwurge
richt verhandelte gestern bis Mitternacht wider die bei der
Oborniker R oolte betheiligten Rädelsführer welche auf den
staatstreuen Probst Nowacki geschossen hatten weil derselbe
zu Kaisers Geburtstag illuminirte Es wurden wegen vor
sätzlichen Mordversuchs Schlosser Stesanski zu 3 Jahren
Tischler Dycha zu 3 Jahren Zuchthaus Schlosserlehrling
Wieczorek zu Jahren Gefängniß v rurtheilt

Wien 24 September Die Verhandlungen über
einen neuen Handelsvertrag sino gestern mit den italieni
schen Delegirten Elena und Axerio eröffnet worden

Offizielle Meldung Die erste Division rückte
nach dem siegreichen Gefecht bei Senkovic nnv Bandin
Ogiak bis Rogatika vor und besetzte diesen Ort Die Be
wohner kamen den Truppen entgegen und erzählten daß die
Jnjurgeuten von einer Panik ergriffen sich unausgehalten
theils nach Visegrad theils nach Gorazda zerstreut hätten
die Gesammtzahl der gerösteten Insurgenten beträgt weit
über 400 Die Spitzen des 3 und 4 Korps sind in
Dolnje Tnzla eingerückt auf der dortigen Citadelle wurde
unter Loyalitätskundgebungen der Bevölkerung die kaiserliche

flagge aufgehißt Der Fall von Bchacs scheint von ent
scheidender Wirkung gewesen zu sein aus allen Gegenden
erscheinen Unterwersungs Depatationen Von Banjaluka
wird gemeldet daß von Priedor und Sanskimost gegen Krusa
und von Kljuc in der Richtung von Bihacs Streifkomman
dos entsendet worden sind Oie Gegend von Petrooac
wird durch bewaffnete Banden unsicher gemacht

Meldungen der Polit Korresp Aus Konstan
tinopel den 24 d General Totleben der hiesige russi
sche Botschafter Fürst Lobanoss und der russische Gesandte
am griechischen Hofe Sabemroff begeben sich heute nach
Livadia von wo sie in acht Tagen zurückkehren werden
San Stesano und die Umgebung ist gestern nach vollständi
ger Räumung durch die Russen von den Türken besetzt
worden Mazhar Pascha in Scutari hat die Mission mit

Die beiden Dorotheen
Roman von Cora Marbod

Fortsetzung

Ah sagte der trocken dieses Ausführungszeichen
W Beginn eines Abenteuers verspricht eine interessante
Episode Zugleich zog er sein Taschentuch und trocknete
eiaige Tropfen Blut von der Stirn

Indessen schien die Herrin der Fuhre vor Schreck über
die plötzlich auftauchende dunkle Gestalt des Wanderers
gleichsam erstarrt während der Knecht ob dieses Intermezzos
leine größere Ueberraschung zeigte als seine Rinder Es
machte dem Unbekannten Vergnügen das stnmme Entsetzen
in seiner lähmenden Wirkung zu beobachten unter dem das
Mädchen zu leiden schien Vielleicht war sie nicht abgeneigt

an einen nächtlichen Spuk zu glauben wie ja überhaupt
öde Haiden der rechte Tummelplatz für Gespenster sein sollen

Hatte sie aber wirklich solche Befürchtungen so befreite sie
davon die Entdeckung daß der Unheimliche ein weiß s
Taschentuch handhabte was sie von Geistern noch nie gehört
Allem diese Wahrnehmung flößte ihr eine neue praktischere
Besorgniß ein

Verwundet rief sie Er blutet uud ich habe ihn
verwundet

Und im nächsten Augenblick sah der Wanderer eine
lichte Gestalt von dem gleichmäßig vorwärts rollenden Wagen
cleiten und sich ihm zugesellen

Ich bedaure sprach die Erregte Ist es schlimm
Habe ich Ihnen ernstlich weh gethan O ich hatte ja
leine Ahnung daß noch ein Mensch auf der Haide war es
ist sonst immer so grenzenlos einsam hier

Der Fremde steckte lachend das Tuch ein Ich be
daure Nichts als den kleinen Schrecken den ich Ihnen be
reitet habe und der mir die Hoffnung raubte Sie noch
länger singen zu hören

,Ach, erwiderte sie verdrießlich und beschämt sollte
man glauben sogar nicht hier unbelauscht zu sein

Was Einer hören kann daran sollten doch auch An

dere Theil nehmen dürfen Oder wird jener Kutscher mit
Vorliebe in s Vertrauen gezogen

Piter Er bemerkte ihr grenzenloses Erstaunen ob
seiner Frage Sie glauben er höre oder achte aus etwas
was ihn nicht angeht Finden Sie daß er schon von
Ihrem hier wirklich ungewöhnlichen Erscheinen totiz ge
nommen hat Er würde es nicht thun und wenn Sie
als ein leuchtender Bote der alten Götterwelt hier stünden

Daß er letzterer nicht sein wollte sah sie jedenfalls
aber vielleicht lag in ihrer Annahme einer solchen Sendung
die geheime Frage wie er denn sonst hierher komme

Indessen verstand er diese versteckte Absicht nicht denn
er antwortete nicht sogleich sondern schien sieh immer leb
hafter mit der dunkeln Frage ihres Aussehens zu beschäfti
gen Jedenfalls war sie hoch und schlank und ihr schweben
der Gang paßte gut zu der Kraft mit der sie vorhin den
Knittel geschleudert hatte Sie indessen kam nicht über die
Wahrnehmung hinaus daß der Unbekannte einen Mantel
und eine Mütze von militärischem Schnitt trug also wohl
ein Offizier fei zu welcher Annahme aber nicht der Stecken
paßte den er in der Hand hielt Endlich entdeckte sie daß
es der ihrige sei

O, sagte sie werfen sie doch die Gerte fort Ich
schäme mich so oft ich sie sehe

Gewiß nicht war seine scherzhafte Gegenrede Ich
habe nun einmal den dringenden Verdacht eine Walküre
incognito vor mir zu sehen und kann mich durchaus nicht
entschließen deren erbeutete Waffe herauszugeben Wer kann
diesem unscheinbaren Stock seine herrlichen Eigenschaften an
sehen die jetzt vielleicht unter seiner rauhen Schale verbor
gen sind Wie wenn er richtig behandelt das heißt unter
mein Kopskissen gelegt mir durch Träume von den Fahrten
erzählte die er schon mitgemacht oder von der Thätigkeit
zu der er wahrscheinlich verwendet wurde

Sie warf lachend den Kopf zurück Er hatte heute
zum ersten Mal Kriegsdienste gethan das dürfen Sie glau
ben Und was er sonst etwa berichten könnte wäre ebenso
monoton als diese meine heimathliche Landschaft

Ich müßte mich selbst einen Undankbaren nennen ließe
ich diese als einförmig hinstellen Mir hat sie sich in nie

gekanntem Reiz offenbart Ich wandle hier wie in einem
Märchenland in welches der betreffende Prinz oder Ritter
auch fremd und verlassen eintritt bis ihm plötzlich zauber
haste Musik das Nahen einer hilfreichen Fee entdeckt die
denn auch auf ihrem wandelnden Thron von Blumenduft
und Käferglanz daherkommt

Oder sagen wir unser Zusammentreffen gleicht dem
jenigen zweier Masken auf der Redoute Sie begegnen sich
reden in bekannter Maskenfreiheit mit einander und trennen
sich dann um einander nie wieder zu treffen Aber da
Sie mich mit einer hilfreichen Fee verglichen haben so sagen
Sie inwiefern ich mich als solche beweisen kann

Ich fürchte Sie errathen daß es sich um Auskunft
über meinen Weg handelt und wollen die lästige Maske
auf Nimmerwiedersehen entfernen Mein Ziel heißt Plans
berg aber ich kenne kaum die Richtung die ich zu nehmen
habe

Plansberg Ist s möglich Das ist ja meine zweite
Heimath die ich so oft und gern mit meiner eigentlichen
vertausche

Sie machte eine kleine Pause denn nach ihrer Meinung
hatte er nun Gelegenheit über das Woher und Wohin seines
Spaziergangs zu berichten Allein er schwieg und da sie
keinesfalls fragen wollte so fuhr sie endlich fort

Beschreiben läßt sich der Weg nicht er führt zuweilen
quer durch die Wassergraben welche unsre Wiesen netzartig
durchschneiden Sie könnten sich darin sangen wie ein
Nachtfalter im Spinnengewebe So müssen wir also Wohl
zusammen bleiben bis ihr Pfad weniger complicirt ist
Piter fahre die Plansberger Straße die nächste sie ist
für uns auch kein Umweg

Ich fange an zu glauben daß ich wirklich der Glücks
pilz bin für den ich von meinen Kameraden gehalten werde
Wäre ich gestern oder morgen hierhergekommen so hätte ich
Wohl keineswegs Ihre so liebenswürdige Auskunft erhalten

Gewiß nicht Denn täglich werde ich denn doch nicht
zu Nutz und Frommen der Häuslichkeit verbannt wie heut

Verbannt Wie ist das zu verstehen
Ich will Ihnen mit einem Gleichnisse antworten

Unsere Häuslichkeit daheim gleicht einem Kopfe darin Ver
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Montenegro über die Grenzregulirung zu verhandeln abge
lehnt namentlich unter Hinweis auf die andauernde Macht
entfaltung der Liga von Prizrend Aus Philipp opels
den 23 Fürst Dondukoff Korsakoff hat Aushebungs Kom
missionen für die bulgarische Armee eingesetzt Derselbe ist
mit der Orgauisirung des Unterrichts beschäftigt Aus
Belgrad den 23 d In Folge der letzten Kämpfe in
Bosnien flüchteten über 1000 Insurgenten auf serbisches Ge
biet dieselben wurden in den Kreisen Valjevo und Usice von
den serbischen Truppen entwaffnet und ittternirt Der Kreis
chef in Sabcic erhielt den Befehl des serbischen Ministeriums
die wegen einer Annexion an Serbien dort eingetroffenen
Deputationen von Begs aus einigen bosnischen Ortschaften
einfach zurückzuweisen Der neu ernannte englische Minister
resident Gould hat die Verhandlungen wegen Abschlusses
eines englisch serbischen Handelsvertrages eingeleitet Aus
Bukarest den 23 d Die Räumung Varnas durch die
Türken geht nur mit großer Langsamkeit vor sich Von 1S0
zurückzuführenden Kanonen wurden täglich nur zwei einge
schifft Die Russen halten die Forts und einen Theil der
Stadt besetzt während der Rest der Stadt noch von den
Türken okkupirt ist welche daselbst noch die Verwaltung in
Händen haben

Prag 24 September Die czechischen Abgeordneten
sind im Landtage erschienen und haben eine Erklärung ab
gegeben in welcher sie bei ihren früheren Verwahrungen
beharren und in den Landtag einzutreten erklären um zu
versuchen ob ihre versöhnlichen Gesinnungen einen Erfolg
erzielen werden

Bukarest 23 September Dem Journal Orient
wird aus Tultscha telegraphirt daß sich Banden organisir
ten um gegen die Besetzung der Dobrudscha durch die Ru
mänen Widerstand zu leisten und daß auch Waffen man
wollte von 8000 Gewehren wissen an dieselben vertheilt
worden seien

Petersburg 24 September Ein von London nach
hier und Moskau expedirtes Telegramm rekapitulirt eine
Aeußerung der Times daß die Haltung des Emirs Schir
Ali auf dessen Befehl eine englische Gesandtschaft in Ali
musjid zurückgewiesen worden sei einen groben Insult für
England involvire der die ernstesten Folgen haben müsse
Das Blatt fügt hinzu daß ohne Zweifel Schir Ali sich aus
eine Allianz Rußlands stütze Diese Angaben des londoner
Blattes welche geeignet scheinen in England Mißstimmung
gegen Rußland zu säen enthalten lediglich eine offenbar will
kürliche Hypothese Es ist hier nicht der allergeringste An
laß bekannt der zu derartigen Unterstellungen und Vermu
thungen berechtigte Rußland hat gegenwärtig Anderes zu
thun als sich mit der Politik Afghanistans zu beschäftigen

Sterblichkeits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 37 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 30,7 in Köln 21,3 in Kassel
23,5 in Altona 21,5 in Nürnberg 28,8 in Leipzig 25,9
in Karlsruhe 22,7 in Budapest 38,6 in Basel 20,9 in
Amsterdam 19,8 in Christiania 18,0 in Odessa 50,0 in
Turin 24,0 in London 18,4 in Dublin 25,4 Ferner
aus früheren Wochen in New Aork 27,3 in Chicago 20,0
in Bombay 33,5 in Breslau 35,4 in Frankfurt a/M 23,0
in Magdeburg 28,1 in Straßburg 24,2 in Augsburg 49,1
in Stuttgart 20,9 in Hamburg 28,7 in Prag 24,3 in
Brüssel 18,3 in Kopenhagen 22,5 in Petersburg 36,7
in Bukarest 22,5 in Glasgow 17,3 in Edinburg 18,0
in Philadelphia 16,9 in San Francisco 15,3 in Madras 33,5
in Königsberg 30,4 in Hannover 20,8 in Stettin 20,9
in München 27,7 in Dresden 26,4 in Braunschweig 25,9

stand Phantasie und Willen die Herrschaft führen Da ist
z B Frl Verstand meine ehrbare und kluge Schwester
und der entscheidende Wille meine Mutter welche sich heut
dermaßen in die Dünste der niedrigsten Alltäglichkeit will
sagen in eine große Wäsche versenkt haben daß die arme
Phantasie wie ein unberechtigter Poltergeist überall störte
und aus einem Winkel in den andern gebannt wurde Der
Verstand endlich meinte es sei zweckmäßig auch das arme
buntscheckige Wesen gemeinnützlich zu beschäftigen und so
vcreinigie er sich mit dem entscheidenden Willen welcher
darauf die diesmal nicht widerspenstige Phantasie nach dem
West Höwt mit Piter ins HeU schickte

Und was meinen Sie wohl würde Fräulein Verstand
sagen sähe sie die brennende Pfeife Piters in so naher Ver
einigung mit dem Heu

Hai Ein neuer GedankeI Was sie sagen wird
Das bin ich selber begierig und damit ich es höre soll

sie es auch wirklich sehen so wahr ich Doris heiße
Und Sie wollen Ihrem Trabanten nicht gebieten sein

Feuer zu zügeln Mit keinem Wort
Nun dann könnte dies wohl eine feuergefährliche

Reise werden sagte der Fremde bedenklich
Doris wie sie sich selbst genannt hatte behielt keine Zeit

ihre Nichtachtung der angedrohten Gefahr mit Worten kund
zu thun denn der stoische Knecht welcher alle Zufälle die
ses Abends mit dem unerhörtesten Gleichmuth hingenommen
hatte lenkte jetzt plötzlich etwas schroff nach Westen und
die Räder welche aufhörten im Sande zu mahlen glitten
unhörbar über einen dichten Rasenteppich denn er fuhr eben
gehorsamer Weise den nächsten Weg nach Plansberg und
seine Schuld war es nicht daß derselbe eine weit ins Land
sich erstreckende lange und schmale Meeresbucht durchschnitt
deren Boden so flach gleichmäßig und fest war daß die
sämmtlichen Eingeborenen denselben häufig genug zu Wagen

durchkreuzten Auch die Kühe gewöhnt in stiller Resigna
tion alle Schicksale zu ertragen platschten gelassen und ohne
Widerstreben in den dunkel schimmernden Spiegel dieses so

genannten See s
Kaum aber hatte Doris begriffen wie buchstäblich der

getreue Mann mit der Tabakspfeife ihren Befehl erfüllte

in Wien 23,7 in Trieft 34,6 in Paris 19,9 in Stock
holm 24,5 in Warschau 29,4 in Rom 20,0 in Lissa
bon 35,5 in Liverpool 25,0 in Alexandria Aegypten 66,2
in Kalkutta 31,4

An den östlichen und westlichen deutschen Beobachtungs

stationen wehten beim Wochenbegmn nördliche und nordwest
liche in Karlsruhe nordöstliche an den mitteldeutschen öst
liche und südöstliche Luftströmungen Sie gingen im Lause
der Woche in südliche und südwestliche um und herrschten
nach schnellem Wechsel mit Nord auch bis zum Schluß der
Woche vor Die Lufttemperatur blieb eine hohe an einzel
nen Stationen das Monatsmittel überschreitende Regennie
derschläge fanden nur in Karlsruhe in ergiebigem Maße
statt Der schon beim Wochenbeginn hohe Luftdruck stieg
noch bis um die Mitte der Woche sank dann etwas behaup
tete sich jedoch auf seinem hohen Standpunkte Die Sterb
lichkeitsverhältnisse der größeren deutschen Städte zeigen in
der Berichtswoche keine wesentliche Veränderung Aus den
kleineren Städten wird ein erheblicher Nachlaß der Darm
katarrhe und Brechdurchfälle der Kinder gemeldet Die
allgemeine Sterblichkeitsverhältnißzahl für die deutschen
Städte sank auf 26,7 von 26,9 der Vorwoche und weist
eine geringere Betheiligung der Sterblichkeit des SäugliugS
alterS von der Gesammtsterblichkeit auf Unter den Todes
ursachen erscheinen von den JnfektkionSkrankheiten typhöse
Fieber sowie Darmkatarrhe und Brechdurchfälle der Kinder
in gesteigerter Scharlachfieber und diphtherifche Affektionen
in verminderter Zahl Das Scharlachfieber hat in Bres
lau Danzig Harburg größere Ausdehnung gefunden in
Essen und Thorn in den schlesischen und den größeren engli
schen Städten verläuft es etwas milder Diphtherie herrscht
in Danzig und Berlin Todesfälle an Unterleibstyphus
wurden in größerer Zahl aus Berlin Hamburg Paris ge
meldet Auch in Leipzig so wie in Posen zeigen sich typhöse
Fieber öfter in Königsberg kam wieder ein Todesfall an
Flecktyphus vor Auch in den russischen Städten ist die
Zahl der Todesfälle an Typhus eine größere Darmkatarrhe
und Brechdurchfälle sind noch immer die Plage der größeren
Städte Berlin Breslau München Hamburg Pest Stock
holm Petersburg in der Berichtswoche erscheinen sie in
Danzig und Augsburg auffallend gesteigert doch dürften mit
dem Eintritt der kühleren Tage die Epidemie ihrem Ende
entgegengehen Die Pocken forderten in London in der Be
richtswoche 7 Opfer die Zahl der Neuerkrankuugen betrug
jedoch nur zwei so daß das endliche Erlöschen der Epidemie
bevorzustehen scheint In Petersburg sank die Zahl der
Pockentodesfälle auf 22 in Wien blieb sie die gleiche der
Vorwoche Vereinzelte Cholerafälle werden aus Petersburg
Chicago und San Francisco gemeldet Dem gelben Fieber
erlagen in New Orleaus vom 29 Juli bis 26 August 616
Personen Die Epidemie war noch im Steigen auch aus
St Louis wurden in der am 17 August beendeten Woche
vier Todesfälle am gelben Fieber gemeldet

Aus den Akten oontr Nobiling
Authentischer Auszug Original des Ber

liner Tageblatt
Die Bemühungen der Polizei und der Gerichtsbehör

den ein Komplot zu entdecken waren wie schon hervorge
hoben gänzlich ergebnißlos dagegen wurden über die Be
ziehungen Nobilings zu der Socialdemokratie während der
letzten vier Jahre zahlreiche Thatsachen ermittelt welche
ergaben daß Nobiling wenn er auch nicht formell der social
demokratischen Partei sich angeschlossen hatte doch thatsächlich
für die Anschauungen derselben eintrat und Beziehungen zur
socialdemokratischen Agitation unterhielt Allerdings ergeben
einzelne Aussprüche welche er Anderen gegenüber gethan
daß er nicht in ernstlicher Weise zur socialdemokratischen

als ihr leicht erregbarer Zorn wie ein knatterndes Brillant
feuerwerk über denselben herabregnete Während aber Piter
nicht im Geringsten weder im Gewissen noch sonst wo be
unruhigt schweigsam im Wasser hielt das bereits die
Equipage an drei Seiten umspielte legte sich der dunkle
Begleiter der Gesellschaft in S Mittel

Steigen Sie wieder auf rieth er und gestatten
Sie mir gütigst ein Gleiches zu thun

Das war das Natürliche und im nächsten Moment
zogen die knarrenden Räder lange schimmernde Streifen
durch den geheimnißvoll athmenden Spiegel

Haben Sie jemals salziges Wasser in dieser Weise
durchschifft fragte lächelnd das Mädchen

Nein und wenn mich nicht beständig die Ahnung
eines Unfalls verfolgte so würde mich die Seltenheit der
Situation mit Entzücken erfüllen

Sie ahnen Unglück Sie fürchten also Ist das eine
ritterliche Tugend wie sie zu Ihrem romantischen Auftreten
paßt oder sind Sie so pedantisch die brennende Pfeife nicht
leiden zu können

Verzeihung Ich hätte Ihnen nur gern einen Schreck
erspart

Erstens haben Sie nicht nöthig Ohnmachten bei mir
zu besorgen denn ich bin ein kräftiges Mädchen oder
wie Sie artiger dasselbe sagen wollten eine Walküre Und
zweitens ist es Unrecht von Ihnen mir wie ein Mephisto
einen Schauer in Aussicht zu stellen der für mich viel mehr
Verlockendes als Abstoßendes hat

Sie lieben die Gefahr
Ich möchte sie überwunden haben
Für mich aber ist es ein unerträglicher Gedanke ein

Weib in Gefahr zu wissen Mögen alle Schätze des Para
dieses des Himmels und der Erde dem Weibe zu eigen ge
hören ein Ding giebt s in der Schöpfung das nicht für sie
bestimmt ist und das ist die Gefahr

Ha rief Doris kampfbereit Es ist also Ihr
Stolz der uns die Theilnahme an dem edelsten Beruf
nicht gönnt

Der edelste Beruf Mein Stolz Nein es
ist mein Erbarmen mit der Schwäche

Partei gehalten habe sondern sie nur als Mittel zu seiner
einstmaligen Berühmtheit habe benutzen wollen um sodann
sich einer anderen Partei anzuschließen Die wesentlichem
ermittelten Momente welche seine socialdemokratischen An
schauungen und seine Beziehungen zu der Socialdemokratie
betreffen sind folgende

Am Anfang des Jahres 1874 konditionirte Nobiling
bei dem Amtmann Gneist zu Domnitz als Verwalter wel
chem Herrn gegenüber Nobiling mehrfach kommunistische
Ansichten geäußert hat Ostern 1874 ging Nobiling wieder
nach Halle um daselbst seine landwirthschaftlichen Studien
fortzusetzen Nach den Aussagen seiner dortigen Zimmer
wirthin und seiner Studiengenossen schaffte er sich daseldst
eine Anzahl socialdemokratischer Schriften von Lassalle und
Anderen an und hielt die socialdemokratische Zeitung Der
neue Socialdemokrat Auch hielt er in landwirtschaft
lichen Vereinen Vortrüge über die Arbeiterfrage und verfocht
im landwirthschaftlichen Seminar an der dortigen Univer
sität die socialdemokratischen Ideen Einem Studiengenossen
dem jetzigen Privatdozenten Paasche gegenüber äußerte er
einmal er wüßte nicht wozu Stände Fürsten und Könige
wären Demselben Studiengenossen bekannte er daß er
socialdemokratische Versammlungen besuche Dasselbe setze
er auch seiner Wirthin in Halle und auf ihre Bemerkung
weshalb er als studirter Mann mit diesen Leuten sich ein
ließe erwiderte er er wolle durch die Socialdemokraten zu
einem höhern Ziel gelangen etwa durch dieselben zum Ab
geordneten gewählt werden sodann aber wieder umschlagen
Etwa ein Jahr später äußerte er sich in Leipzig einem dor
tigen Studiengenossen gegenüber in ähnlicher Weise er ge
höre jetzt der äußersten socialdemokratischen Partei an wen

er aber als Socialdemokrat bekannt geworden dann wolle
er zu einer andern Partei übertreten

Einem anderen Bekannten in Halle gegenüber sprach
Nobiling folgende Ansichten aus Eigenthum sei Diebstahl
die dermalige staatliche und gesellschaftliche Ordnung müsse
umgestürzt werden Alles müsse in eine gsmeinsame Kafse
fließen der Eine müsse soviel arbeiten so erzogen und ge
bildet werden wie der Andere das Erbrecht insbesondere
das Erbrecht der Dynastien müsse abgeschafft werden Seine
Kommilitonen in Halle hatten ihm den Namen Petrolist
und Kommunist beigelegt Aehnlich waren die Aeußerun
gen die er während seiner Studien in Leipzig Bekannte
gegenüber gemacht hat Er besuchte auch in Leipzig social
demokratische Versammlungen und bekannte sich zu w
Grundsätzen der Socialdemokraten Nur einmal erachtete ei
in der gelegentlichen Besprechung eines Vortrages des
tators Bebel über die Pariser Kommune die Glorifikatm
der Kommunisten für zu weitgehend

Während feiner Beschäftigung am statistischen Bure
zu Dresden vom Ende des Jahres 1876 bis Oktober MI
verkehrte Nobiling mit dem dortigen Ciselenr Paschki eine
Mitglied der socialdemokratischen Partei welchen er bei eine
Vortrage Böhmers des Direktors des Dresdener Polytech
nikums kennen gelernt hatte Durch Paschki wurde
ling mit anderen Socialdemokraten bekannt namentlich
den Redakteuren Vollmar und Kayser jetziger ReichtaM
geordneter D R von der socialdemokratischen Dresdener
Volkszeitung Er besuchte daselbst socialdemokratische Ver
sammlungen und hielt auch in denselben Vortrage In m
Mitte des Monats Juli 1877 machte Nobiling eine im
wöchige Rundreise nach London Paris Zürich Wien
nahm Briefe von seinen socialdemokratischen Bekannten ii
Dresden an deren Freunde in jenen Städten mit In w
don besuchte Nobiling die Versammlungen des kommunistisch,

Arbeiter Bildungsvereins und in Paris verkehrte er
Karl Hirsch dem bekannten Vertreter der deutschen SoÄ
demokratie in Paris Ob Nobiling mit den Führern dil

Das Mädchen schwieg Wenn in den Worten ElU
lag das sie beleidigte so war der Ton der Stimme
zu sanft fast ergreifend als daß sie darauf hätte zürnn
antworten können Gleichwohl machte der Unmuth
Herz pochen während die Neugier das Gesicht ihres
fährten zu sehen sie mehr und mehr peinigte Auch hi
sie wissen mögen ob er ebenfalls so eifrig sei sie von
sehen kennen zu lernen und sie hätte ihm gern diese
gewährt wußte sie doch daß er keine Enttäuschung ersch
würde

Er aber hatte sich schon ein annäherndes Urtheil k
ihr Aeußeres gebildet indem er klüglich jeden noch so
lorenen Mondesstrahl zu benutzen wußte Da sie ch
Hut am Arm trug so war dies auch keine Unmöglich
Jedenfalls hatte er wiederholt die klassische Linie ihres
fils beobachtet sowie das zeitweilige Aufleuchten ihrer
ßen dunkeln Augen Ihr dagegen wurde jede Rekognes
rung durch eigene Schüchternheit und das beschattende Echi
seiner Mütze erschwert

Ob er in Plansberg bleibt dachte sie bei
elbst Oder ist es nur ein flüchtig hier Durchreisen
Ist es ein Maler welcher die See abnehmen will
gar ein Badegast der seine Kur mit ländlicher
verbinden will Wenn ich es doch wüßte Warum Äs
er es nicht

Hier erhielten ihre schweifenden Gedanken einen Zi
der sie sämmtlich über den Haufen warf und zugleich
sich das Fahrzeug heftig auf eine Seite um sich nicht
zu erheben

Wir haben ein Rad verloren bemerkte der Ossi
welcher den Schaden noch vor Piter erkannt hatte Ä

blickte um sich Das nächste User war mindestens fd
Schritte entfernt und ein Versuch den defekten Wagen
ter zu schleppen mißlang Piter der seine hartnäckige
lassenheit auch hier nicht verleugnete stand bereits sil
gend bis an die Kniee im Wasser und spannte seine ge
digen Thiere aus

Was thun fragte das Mädchen Auf den K
können wir doch nicht an s Land reiten

Vielleicht vertrauen Sie sich meinen Armen an



Ackittt Mldungsvereius in London resp mit Hirsch in ernste
Erörterungen sich eingelassen habe und welche Zwecke über
haupt der Verkehr Nobilings mit jenen Personen gehabt habe
darüber ist nichts bekannt geworden Für die Annahme daß
bei dieser Gelegenheit der Gedanke den Kaiser zu erschießen
einstanden sei dafür fehlt jeder positive Anhalt

Im Oktober 1877 siedelte Nobiling nach Berlin über
lind wurde während der Osterfeiertage von seinem Dresde
ner freunde dem Ciseleur Paschki besucht Bei der Unter
haltung äußerte Nobiling nach der Aussage Paschkis gesprächs

weise Arme Leute welche entschlossen seien sich das Leben
zu nehmen könnten sich ein großes Verdienst um ihre noth
leidenden Mitmenschen erwerben wenn sie Jemanden von den
Großen mitnähmen Sie wären recht dumm wenn sie allein
aus der Welt gingen Aehnliche Bemerkungen soll Nobiling
zugleich mit dem Bedauern über den Mißerfolg des Hödel
sihm Attentats dem Dienstmädchen seines Zimmerwirths ge
genüber gemacht haben die z Z ausführlich in den Zeitun

gen mitgetheilt worden sind Abonnirt war er während
seines Aufenthalts in Berlin in den letzten Monaten auf die
Zeitungen Germama und die Berliner Freie Presse
Erstere hat er nach seiner dem Zimmerwirth gegenüber ge
legentlich gethanen Aeußerung gehalten weil sie ein ausge
sprochen regierungsfeindliches Organ sei Dies sind im
Wesentlichen die Ergebnisse der gerichtlichen Ermittelungen

über die Beziehungen Nobilings zur Socialdemokratie
Der Zustand des Nobiling besserte sich im Laufe des

Monats Juni zusehends seine Kräfte hoben sich er wurde
allmählich sähig an ihn gerichtete Worte zu verstehen

Am 2 3 und 4 Juli wurden demzufolge neue Ver
nehmungsversuche von dem Untersuchungsrichter vor besetztem

Kriminalgericht mit ihm in seiner Gefängnißzelle angestellt
ohne daß dieselben irgend ein nennenswerthes Ergebniß hatten

Nobiling gab auf die Fragen über den Mordplan und etwaige
Komplizen durch Ja und Nein seinen ersten Aussagen
entsprechende Antworten Zu folgerichtigen Auslassungen
trotzdem er sich ersichtlich Mühe gab solche zu machen ver
mochte er es nicht zu bringen Er war zwar im Stande
auf Fragen über gewöhnliche Gegenstände vernünftige Ant

worten zu geben sobald aber ein ernster Gegenstand die
Unterhaltung bildete verlor er seine logische Denkkraft und
gab unter stereotypem Lächeln sinnlose Antworten Er war
auch zu dieser Zeit schon im Stande Briefe zu schreiben
diese hatten jedoch zum Theil einen ganz unverständlichen
Inhalt Die Aerzte und Jnquirenten waren darin einig
daß dem Kranken noch Rahe gewährt und die Vernehmung
bis auf Weiteres verschoben werden müßte

Die inzwischen weiter bis zur Mitte des Monats Juli
angestellten Nachforschungen in Bezug auf die Motive zu
dem Altentat hatten keine weiteren Ergebnisse als die Er
mittelungen des Monats Juli und man konnte als Resul
tat derselben die Annahme hinstellen daß Nobiling ein seine
Fähigkeiten überschätzender egoistischer junger Gelehrter in
Folge der wiederholten Zurückweisung seiner Gesuche um
Anstellung und der Erschöpfung seiner Subsistenzmittel den
Gedanken der That und des Selbstmordes gefaßt habe und
in diesem Gedanken von gleichgesinnten Freunden bestärkt
worden sei Ob diese Freunde die Vorbereitungen des No
biling zu dem Attentat gekannt oder gar ihn zur Ausfüh
rung seiner Gedanken getrieben haben darüber hat die Bor
untersuchung gar nichts ergeben da die Personen mit denen
Nobiling während der letzten Zeit vor dem Attentat verkehrt
haben soll nicht ermittelt werden konnten und gleichsam vom
Erdboden verschwunden zu sein scheinen

Am IS und ebenso am 18 Juli wurden wiederum
vom U ntersuchungsrichter und dem Gefängnißarzt Dr Lewin
Lernehmungsversuche mit Nobiling angestellt zu dem aus
schließlichen Zwecke die Vernehmungsfähigkeit desselben sest

Sie wehrte hastig ab
Unmöglich rief sie Dann würden Sie ja naß

Nein Piter mag uns Beide erst Einen und dann d An
dern hinübertragen

Armer Piter Aber das ist wirklich eine Unmöglich
keit Sollte der Mensch eine Last wie die meinige nur er
heben können

Und er sah lächelnd an seiner eigenen imposanten

Höhe hinab
Der Knecht indessen wich jeder fremden Bestimmung

über sein Schicksal aus indem er stillschweigend seine Rinder

zum Ufer trieb
Piter rief ihm Doris nach Bringe doch sofort

mein kleines Boot hierher Es liegt am steinigen Strand
wie Du weißt

Jetzt Geduld wandte sie sich an ihren Leidens
gefährten

Warum hätte der dieselbe nicht haben sollen War
doch im Ganzen seine Lage nicht die übelste Er lächelte
in diesem Bewußtsein ob ihrer Mahnung

Ein so liebliches Abenteuer erfordert nicht Geduld
nur richtige Würdigung Ist Ihre gute Laune vielleicht
darüber verloren gegangen

O was glauben Sie Gesetzt den Fall wir
säßen hier auf einem verlassenen Wrack im Ozean dann
hätten Sie eher ein Recht an meinem Humor zu zweifeln

Aber weshalb wenden Sie sich so forschend hin und her
Mir kam es vor als ob sich ein fremder Geruch in

den Dust des Heues mischte
,Wenn wir in der eben angedeuteten Lage wären und

es beunruhigte uns dann ein solcher etwa ein branstiger
Geruch ha welcher Schrecken

Sie spüren ihn also auch
Den Schrecken
Nein den branstigen Geruch
Nein doch ja Jetzt ist er wieder vorüber
Vielleicht verglimmte unschädlich ein Funke den Piter

aus seiner Pfeife fallen ließ
Fortsetzung folgt

zustellen Die Resultate sind von dem Untersuchungsrichter
und dem Gefängnißarzt in ausführlichen Schriftstücken nie
dergelegt Beide erklärten darin unter Anderem daß No
biling im Allgemeinen auf die an ihn gestellten fragen ver
ständige Antworten gäbe bei seinen Antworten mochten die
selben sich auf tiefernste oder gleichgültige Sachen beziehen
jedoch eine absolute Gleichgültigkeit und eine Gemüthsleere
zur Schau trüge daß es oft trotz der verständigen Antwor
ten zweifelhaft würde ob er wirklich die an ihn gerichteten
Fragen verstanden habe

Die von Nobiling bekundete Stumpfheit und Leere ist
bei einem mit Vernunft begabten Menschen gar nicht denk
bar Das stereotype scheinbar höhnische Lächeln Nobilings
hatte etwas stumpf Thierisches und der ganze Gesichtsaus
druck war idiotenhaft und kretinartig Von Simulation
war nach den übereinstimmenden Erklärungen des Unter
suchungsrichters und des Gefängnißarztes bei Nobiling keine
Rede Im Gegentheil er bemühte sich stets ersichtlich bei
seinen Auslassungen wahrheitsgemäß sich zu äußern und bei
etwaigen Widersprüchen sich zu korrigiren

Bis zum 18 Juli wurde wegen des wenig zurechnungs
fähigen Zustandes Nobilings die Eröffnung an ihn daß
gegen ihn Haft und Voruntersuchung wegen Hochverraths
beschlossen worden verschoben Am 18 Juli endlich erfolgte
die Eröffnung seitens des Untersuchungsrichters Diese
inhaltsschwere Eröffnung machte auf Nobiling gar keinen
Eindruck und erst als ihm von den anwesenden Beamten
die Schwere seines Verbrechens das Leiden des Kaisers und
die traurigen Folgen seiner That im Allgemeinen auf das
Eindringlichste vorgestellt wurden da sagte er Ich sehe ein
ich habe nicht ganz recht gehandelt ich hätte den Kaiser
nicht so sehr schießen sollen Auf die Vorstellung daß er
durch seine That Schmach auf sich und Unglück über seine
Familie gebracht habe erwiderte er Meine Brüder die
Offiziere habe ich entschädigt ich habe ihnen ja einige Bücher
früher geschenkt Dem Gefängnißarzt gegenüber welcher
prüfen wollte ob Nobiling die Folgen der gegen ihn einge
leiteten Untersuchung wegen Hochverraths ermessen habe er
widerte er auf die Frage was er wohl mit dem Gelde
machen würde wenn das bei ihm vorgefundene Lotterieloos
gewönne er würde ein Gut pachten oder kaufen

Die Vernehmung Nobilings oder vielmehr die Unter
redungen mit ihm am 13 und 18 Juli ergaben daß sein
Gedächtniß in den letzten Tagen stetig klarer und stärker
geworden daß dagegen die höheren geistigen Fähigkeiten
einen Fortschritt zur Besserung nicht zeigten

Ein schwaches Heraustreten aus dem oben geschilder
ten apathischen Zustande Nobilings äußerte sich bei dem
Besuch seiner Schwester aber auch dieser Anflug zu einer
höheren Empfindung war nur scheinbar nicht seiner Theil
nahme und Liebe zur Schwester war dieses Heraustreten
aus dem gewöhnlichen Zustande zu verdanken sondern sei
ner Neugier und seinem Wunsch sich mit der Besucherin
ein wenig zu zerstreuen zuzuschreiben

Auf eine Anfrage des Untersuchungsrichters über den
Gesundheitszustand des Nobiling gab der Gefängnißarzt
Sanitätsrath Dr Lewin am 19 Juli ein motivirtes schrift
liches Gutachten ab wonach Nobiling weder zur Zeit zu
rechnungsfähig noch vernehmungsfähig wäre weil er die
Bedeutung der an ihn gestellten Fragen und die Folgen
nicht zu beurtheilen sähig wäre welche aus seinen Aus
lassungen ihm erwachsen könnten Dagegen wäre die Mög
lichkeit und wohl selbst die Wahrscheinlichkeit nicht aus
geschlossen daß die Geisteskräfte Nobilings zunähmen und
er wiederum vernehmungsfähig würde mindestens jedoch
wäre noch ein achtwöchiger Zeitraum erforderlich ehe No
biling so weit sein würde ernstlich vernommen werden zu
können

Nobiling wurde hierauf von dem Untersuchungsrichter
dem Arzte und dein Wärter überlassen Vernehmungen
wurden serner mit Nobiling nicht angestellt

Am 2 August brachte sich Nobiling mit einer seinem
Aufseher heimlich weggenommenen Verbandscheere am linken
Vorderarme oberhalb der Pulsader eine kleine Wunde bei

Der Wärter bemerkte bald darauf die Wunde und
fand auch unter dem Kopfkissen des Nobiling die Scheere
welche dieser nach seiner Angabe nur an sich genommen
hatte um damit zu spielen und zu sehen welche Wirkung
eine Verwundung mit derselben für ihn haben würde Die
Wunde heilte innerhalb weniger Tage Seit dieser Zeit
besserte sich zusehends der Zustand Nobiliug s bis plötzlich
am 9 September sein Zustand sich derartig rapide ver
Wimmerte daß er noch an demselben Tage bewußtlos wurde
und am folgenden Tage starb Die die plötzliche Ver
schlimmerung seines Zustandes und seinen Tod begleitenden
Umstände insbesondere die Ergebnisse der Obduktion seines
Schädels sind in den Zeitungen bereits in korrekter Weise
mitgetheilt worden

Aus Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 23 September

Aufgeboten Der Lehrer H Kühne Barfüßerstr 16
und M Zinke Moritzkirchhof 11 Der Past H Ahlert
Pattensen und A Mieschsl Harzgasse 9 Der Schiffer
H F Hauschke D Alsleben und E A Kober Halle a/S

Der Tischler C E Thärigen und W H May
Landsberg

Eheschließungen Der Former H Mittler und
A verw Sachse Schülershof 14 Der Musiker F Wolf
und E Linke Hermannstraße 3

Geboren Dem Maurer R Gittel ein S alter
Markt 21 Dem Kaufmann E Herm ein S Marien
straße 10 Dem Handarbeiter A Domhardt eine T
Weingärten 27 Dem Handarbeiter E Kalze eine T
Ludwigstraße 10 Dem Schlosser F Meyer eine T
Liebenanerstraße 13 Dem Kutscher A Schulze eine T
Franckenstraße 4 Dem Maler G Sommer eine T
Brüderstraße 15 Dem Friseur A Falcke eine T
Schmeerstraße 21 Dem Former W Müller ein S
Schulberg 4 Dem Kutscher H Engler eine T Bar

füßerstraße 15 Dem Schuhmachermeister 6 Gedyardt
eine T Niemeyerstraße 10 Dem Bahnarb Th Schaaf
eine T Neustadt 7 Dem Kreisger Boten I Körner
ein S Mühlgasse 4 Dem Bremser F Wege ein S
Dorotheenstraße 7

Gestorben Des Fleischermeister F Frankenstein T
Klara 1 I 1 M 15 T häutige Bräune Zapfenstr 19

Der Handelsmann Carl Wilhelm Bornhacke 45 I 6 M
11 T Phthists Diakonissenhaus Des Schlosser A Bre
beck S Philipp 7 I 2 M 5 T Halsbräune 4 Ver
einsstraße 14 Des Handarb H Meinhardt S Carl
11 M 6 T Abzehrung Rathswerder 2 Dorothee
Elisabeth Eymes 87 I 10 M 3 T Altersschwäche
Weidenplan 18 Eine unehel T 2 M 1 T Abzeh
rung Bockshörner 8 Des Fleischermeister C Traut
mann S Carl 1 I 3 M 3 T Stickfluß Langeg 22

Des Schriftsetzer C Meier T Margarethe 2 M 24 T
Abzehrung Dachntzgafse 4 Des Kaufmann A Hnpe S
Magnus 16 T Abzehrung Langegasse 32 Des Kohl
gärtner F Schmidt S Hermann 3 M 22 T Abzehrung
Diemitz

Meldung vom 24 September
Aufgeboten Der Arbeiter Chr F W Graf und

S F verwittwete Nieter Jerichow Der Schlosser W
G Rauchfuß Halle und M S Kermeß Giebichenstein
Der Schneidermeister H Breitenborn Kellnergasse 3 uno
E Leinung Karlstraße 8 Der Vergolder Ch Moritz
Brunoswarte 17 und A Ermisch Rathswerdcr 9 Der
Maler E Sittig kl Sandberg 7 und H Mersebnrger
Oberglaucha 38 Der Ziegelbrenner L Habermann
alter Markt 13 und A Eisner gr Klausstraße 7 Der
Kaufmann P Hübner Leipzigerstraße 77 und F Bethke
Karlstraße 12 Der Kaufmann C Beseler gr Ulrich
traße 12 und H Schader Bernburgerstraße 13 Der

Maler L Engelhardt Scharrngasse 13 und E Le Clerc
Pfännerhöhe 11 Der Zeugschmied H Schwarze große
Schloßgasse 1 und E Weise kl Ulrichstraße 26 Der
Handarbeiter A Seysert Trödel 19 und H Eckert große
Steinstraße 27/28

Gestorben Der Rentier Andreas Haaßengier 60 I
6 M 10 T Lungenleiden gr Steinstraße 10 Eine
unehel T todtgeb Freudenplan 6 Die Wittwe Hen
riette Börner geb Weickart 68 I 9 M 20 T Wasser
sucht Leitergasse 3 Des Schuhmachermeister W Stöbe
S Wilhelm 12 T Krämpfe kl Ulrichstraße 8 Des
Tischlermeister W Busse S Oscar 21 T Abzehrung
gr Klausstraße 12 Auguste Müller 14 I 20 T
Tuberkulose Klinik Der Bahnarbeiter Franz Kleinsorge
34 I 8 M 23 T Zerschmetterung des Oberschenkels
Klinik Des Schuhmacher C Hartmann S Hermann
1 M 14 T Keuchhusten Dachritzgasse 8

Geboren Dem Restaurateur F Kohl eine T Kö
nigstraße 5 Dem Droschkenkutscher F Schaas eine T
Kapellengasse 9 Dem Maurer C Mitsching ein S
Böllbergerweg 25 Dem Gärtner Th Rummelt ein S
Moritzzwinger 6 Ein unehel S gr Schlamm 9
Dem Former H Schröder eine T Schulberg 5 Dem
Glasermeister H Oehweis ein S Harz 30 Dem Mau
rer C Schauer eine T Breitestraße 27 Dem Ma
gistrats Exekntor H Förster ein S gr Wallstraße 25
Dem Eisenbahn Beamten C Gronau ein S Grünstr 2
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Synagogen Gemeinde Freitag den 27 September früh
5Vs Uhr Gottesdienst Abends 6 Uhr Gottesdienst

Sonnabend den 28 September früh 7 Uhr Gottes
dienst Predigt 9 Uhr

Sonntag den 29 September früh 7 Uhr Gottesdienst
Predigt 9 Uhr

Franen Verein zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 26 d M Nachmittags von 3 bis

5 Uhr Nähverein in der Anstalt am Martinsberg 14
Um rege Betheiligung bittet

das Ausstellungs Comit6

Verein für Volkswohl
Die Volksbibliothek auf dem Rathhause ist geöffnet

Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends und
Sonntags von ii bis 12 Uhr

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Donnerstag 26 Sept Götter

dämmerung von Richard Wagner Anfang 6 Uhr
Altes Theater Donnerstag 26 Sept Guten

Morgen Herr Fischer Ein Hut Das Versprechen
hinter m Herd

Nebersicht der Witterung am 24 Sept 8 u Morg
In Centraleuropa ist fast allgemein das Barometer

gefallen und die Temperatur auf ihren normalen Werth
gestiegen während das Wetter trübe und feucht geworden ist
am Morgen herrschte an vielen Stellen Nebel im Streifen
Hannover Bodensee Regen Im Westen Europas ist das
Barometer gestiegen bei schwachen umlaufenden Winden und
im Norden heiterem im Süden regnerischem Wetter Ein
geringes barometrisches Minimum liegt bei Helder und be
dingt schwache bis starke Ostwinde auf der östlichen Nordsee

und im Skagerrak In Finnland nud Nordschweden herrscht
Windstille und haben die ersten starken Nachtfröste stattge
funden in Uleaborg ist Nordlicht beobachtet



Hochfeine große tiiglich frisch bei Ü Lewilzs Leipzigerstr ZI
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum
darauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechsel der Umzug für

s kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend

am 1 October
b mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am 2 Oetober
o größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 October
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert bis zum
Ablaufe der Umzugsfrist in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle den 21 September 1878 Die Polizei Verwaltung
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Bekanntmachung
Die Herbst Kontrolversammlungen im Bezirk des unterzeichneten Landwehr Bataillons

inden für das Jahr 1878 in der nachstehend angegebenen Zeit statt

1 Kompagnie
Lebendorf am 30 Oktober Vormittags 10 Uhr

Bekanntmachung
Postkarten für den Verkehr im Weltpostverein

Vom 1 Oktober ab werden für den Verkehr im Weltpostverein besondere mit
einem Francostempel von 10 Pfennig versehene Weltpostkarten eingeführt welche bei
sämmtlichen Reichs Postanstalten für den Stempelwerch verkauft werden

Diese Karten sind für Mittheilungen nach allen denjenigen Ländern verwendbar wohin
das Porto für den gewöhnlichen frankirten Brief 20 Pfennig beträgt Im Verkehr mit
solchen Ländern wohin ein Briefportosatz von 40 Pfennig zur Anwendung kommt können
die neuen Postkarten dagegen nur nach vorgängiger Vervollständigung des Werthbetrages des
Stempels auf 20 Pfennig benutzt werden Unsrankirte oder unzureichend frankirte Postkarten
gelangen nicht zur Absendung

Andere als von der Reichs Postverwaltung ausgegebene und unmittelbar mit dem
Frankostempel versehene Postkarten werden im internationalen Verkehr zur Postbes
sördernng nicht zugelassen

Berlin 7 September 1878 Der General Postmeister
Stephan

Bekanntmachung
Einführung des Worttarifes im telegraphischen Verkehr mit Rußland

Vom 1 Oktober 1878 ab wird im telegraphischen Verkehr mit Rußland der Worttarif
eingeführt werden

Bei den deutschen Telegraphenanstalten wird im Verkehr mit dem europäischen
Rußland für das gewöhnliche Telegramm auf alle Entfernungen

eine Grundtaxe von Mark 0,40
eine Worttaxe von Mark 0,30

erhoben werden
Im Verkehr mit den außereuropäischen russischen Ländern kommt die Grundtaxe

nicht zur Erhebung
Die Wortgebühr beträgt für Telegramme

nach Kaukafien Mark 0,75
nach den übrigen Gebietstheilen des asiatischen Rußlands

westlich vom Meridian von Werkhne Udinsk Mark 1,45
östlich desselben Meridians Mark 2,35

Der General Postmeister
Stephan

Bekanntmachung
Um dem Publikum die Möglichkeit zu gewähren Einschreib Briefsendungen zu

solchen Postbeförderungs Gelegenheiten welche außerhalb oder kurz nach Beginn
der für den Verkehr am Schalter bestimmte Dieuststunde sich darbieten bis
kurz vor Abgang der betreffenden Gelegenheiten einzuliefern werden bei dem unterzeich
neten Postamte vom 1 Oktober d Js ab derartige Sendungen auf Verlangen auch
außerhalb der Dienststunden insoweit angenommen als die Einlieferung bis spätestens eine
halbe Stunde vor dem Abgange der Beförderungs Gelegenheit erfolgt

Für derartig außerhalb der Dienststuuden eingelieferte Einschreib Briefsendungen über
welche ein Einlieferungsschein ertheilt wird ist vom Aufgeber eine besondere Gebühr von
20 Pfennig für jede Sendung zu entrichten

Halle a/S Bahnhof den 16 September 1878 Kaiserliches Postamt 2
Hering

Das seiner vorzüglichen Güte halber seit langen Iahren allgemein beliebte

von mir nach dem langbewährten Recept weiland Herrn Couditor hier zube
reitet welches auch mit Recht als etwas Wirklich Vorzügliches zu empfehlen ist in ver
siegelten Originaldüten ä 15 25 und 50 H in H II bei den Herren

Aug Apelt Leipzigerstraße
C F Läntsch Marktplatz
F Beerhold Bechershof
Ernst Beyer Herrenstraße
Hermann Dyroff Klausthor
A Fahlberg Steinweg
Hermann Fahlberg Oberglancha
F W Gläser gr Klansstraße
I Gruneberg gr Ulrichstraße
H W Haarte gr Klausstraße
F Hänschel gr Steinstraße
Ferd Hille Geiststraße
I H Kaufmann am Markt

in guter echter Waare zu haben

I H Keil Nachf gr Klausstraße
I Kegel Steinweg
C A Krammisch Leipzigerstraße
Carl Merteus Wilhelmstraße
L F Merteus Langegasse
Robert Müller alter Markt
Ernst Ochse Leipzigerstraße
August Peter Ranuischeslraße
Wilhelm Schubert gr Steinstraße
Th Stade Königstraße
Osw Teichmauu gr Steinstraße
Ernst Voigt gr Klausstraße
H Ch Werther H Co am Markt

in Erfurt
von Brüderstraße 13 empfiehltgnt gearb 2 thür mahag u birk Kleidersekretäre 15 4 pol Kleiderschränke S

Kommoden 7 H Rohrstühle l /z H 2 thür Kücheuschräuke mit Glasanfsatz
starke Bettstellen 3 H Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke und alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

Wie in äsn trülreren I ün öll beginnt unser Oursus Kr riva,t irksl vis kür
grössere dtdeilunKkn in cisr letzten IIÄkts äss Ootobsr in iv ILron
prin Liell vöräsn l/ouisöll8trg 8sö 10 x sru ent

Wie früher finden im Laufe des Winters 4 größere Symphonie Concerte unter
Heranziehung auswärtiger namhafter Solisten statt

Ein nummerirter Platz für 4 Concerte kostet 9
ein einzelnes Concert mindestens 3

Wir bitten die Subscription mit Angabe der gewünschten Plätze in mitunterzeichneter
Buch und Musikalienhandlung bewirken zu wollen

Äl gr Steinstraße 66 W

Cönnern
Löbejün
Wettin

30
31
31

Nachmittags 2
Vormittags 10
Nachmittags 2

A Kompagnie
Beidersee am 21 Oktober Bormittags 9 Uhr
Trotha 21 Mittags 12Giebichenstein 21 Nachmittags 3
Dölan 22 Vormittags 9Hohenthnrm 22 Nachmittags 3
Gröbers 23 Vormittags 10Ammendors 23 Nachmittags 3

3 Kompagnie
zu Halle a/S auf dem Hofe der Morilzbnrg am Paradeplatze
am 1 November Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1864 und 1865

1

1

1

2

2

2

2

Vormittags 10 1866 und 1867Mittags 12 den Jahrgang 1870
Nachmittags3 die Jahrgänge 1868 und 1869
Morgens 8 1872 und 1875Vormittags 10 1873 und 1876
Mittags 12 den Jahrgang 1871
Nachmittags 3 die Jahrgänge 1874 1877 und

unbrauchbare Soldaten
Zu diesen Kontrolversammlungen haben sämmtliche im Bezirk sich aufhaltende Offiziere

Aerzte Obere Militairbeamte und Mannschaften im reserve und landwehrpflichtigen Dienst
alter sowie sämmtliche Dispositions Urlauber und unbrauchbare Soldaten zu erscheinen mit
Ausnahme der Mannschaften der Flotten Stamm und der Werft Division welche den Kon
trolversammlungen nur im Frühjahr beiwohnen was hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird daß keine besondere Kontrol Ordres ansgegelie
werden vielmehr die Mannschaften in Folge dieser Bekanntmachung zum Er
scheinen verpflichtet find und das nnentschnldigte Ausbleiben die gesetzliche Strase
nach sich zieht

Die Militairpapiere sind zu allen Kontrolen unbedingt mit zur Stelle zu bringen

Halle a/S den 20 September 1878
Königliches Bezirks Kommando des 2 Bataillons Halle

2 Magdeburgischen Landwehr Regiments Nr 27

Dienstag den 1 Oktober er Nach
m ittag 3 Uhr versteigere ich in dem Hanse
Neustadt 6 versch Möbel 1 Regulator
und 1 Bierdruck Apparat

ger Auct Comm

Freitag den 27 Sept Nachm 1 Uhr
versteigere ich Wnchererstr 16 1 Mahagoni
Kleidersekretair 1 Kommode Tische Stühle
1 Ladentisch Regal mit Kaste ff Deckel u
andere Seidel ohne Namen 1 Parthie Flaschen

tafelförmiges Instrument 1 einläufigen
Bierdruck Apparat u a S m

Auktionator

Donnerstag den 26 d M versteigere
ich alte Promenade vis s vi der Reitbahn
eine Parthie Nutz und Brennholz gegen baare
Zahlung

Schreibsekretär Tische Stühle zu ver
kaufen gr 6 teins raße 64 II

Aue Sorten Siebe stets vorräthig bei
I Grohmann Klausthorstraße 23

Ein Erde und ein Mussieb w ausgeliehen
Gardinen in Zwirn Mull u engl Tüll

kl Brauhausgasse 21 I
5 Paar Tanben Indianer u Tümmler

zu verkaufen Wilhelmstraße 3
1 Schwein ins Haus zu schl Ludwigstr 7
Ein dauerhafter Koffer ist zu verkaufen

Mühlberg I I Krüger
Einen Posten rothe Mauer

steine vorzügliche Qual hat
billig abzulassen

5 is 15 Muhlgrav 1

mit Wohnung zum ZI Octo
ber zu vermiethen

Schmeerstratze 35
Ein herrschaftliches hohes Parterre

mit Pferdestall und Garten in der Nähe des
Gymnasiums zum Preis von 1200 jähr
lich zum 1 April 1879 zu vermiethen Nä

Sophienstraße 2 im Laden

Bernburgerstraße 14
tst die Beletage I I Piecen zu vermiethen

Näheres Bernburgerstraße 135 p
Eine Beletage bestehend aus 2 Stuben

nebst Zubehör zum 1 October zu vermieten
N äheres Geiststraße 4 im Laden

Die zweite Etage für 160 A ist sofort
zu beziehen große Ulrichstraße 5

L Richter
Obere Leipzigerstraße
Thor Nähe ist die II Etage 4 Stubm

4 K c p 1 April 1879 anderweit zu
ziehen Näheres im Hause parterre oder

Leipzigerstraße 103 II rech ts
Eine Wohuuug sogleich zu beziehen

Saalberg 8
Eine herrschaftliche Wohnung im Preise v

750 Salon 6 heizbare Zimmer Bade
zimmer Küche e mit Gartenpromenade ist
zu vermiethen und sofort zu beziehen

Villi I vtKönigsplatz 3
ist die herrschaftliche II Etage mit
Warm Wasser Hetzung versehen jetzt
oder später zu vermiethen

Eine Wohnung v 4 Stub 2 K Ä und
Zubehör in freier angenehmer Lage an eine
ruhige Familie zum 1 October c zu ve mie
then Näh in der Annoncen Expedition ven
Haasensteiu k Vogler gr Märkerstr 7

Da der auswärtige Unterricht beendet und
ich in Betreff der Anmeldungen jederzeit per s
sönlich zu sprechen bin so zeige ich hiermit an
daß mein Unterricht hier in Halle Mitte
October beginnen wird Gef Anmeldungen
und nähere Besprechung in meiner Wohnunz
Brunoswarte 18 1 Tr

K Tanzlehrerbrennt am allerbesten mit und
ohne Rosentollfali e Elle 1 Brüderstr

werden angenommen
bei O Kiiftner

Har 18/19

Möbelsuhren

IkisiQs s Ss rtsv
Donnerstag Abends 7 Uhr Speckkuchen

Für dm r daetum llv Th il verantwortlich t Bobardt

Stube u Kammer zu verm Sophienstr 16

Expedition im Waismhaus Druck der Buchdruckerei d s WaismhauseS

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu im B ilag
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